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I  bürgten p^ 'teH U lIung starb am 24. 7. 41 nordöstlich Dilna- 
I pNcklichst» c tot* *Ur se'n tellres Vaterland nach zweijähriger, 
Mann m' ' r ^ne mein geliebter, immer guter, lebensfreudiger 
Schwan''!" unvergeßlicher, liebevoller Sohn, unser Bruder, 

Ker und Schwiegersohn, der

Staatsanwait Eberhard Mortzfeldt,
Er e"tnant ¡n einem Infanterieregiment 

I war zum Eisernen Kreuz eingereicht
großer Trauer: Margarete Mortzfeldt, geb. Engel 

Hedwig Mortzfeldt, geb. Witte
¡nCr Rechtsanwalt Justus Mortzfeldt u. Frau
^ sfPr.Vi,   Forstmeister Günter Mortzfeldt u. Frau
^ —  herAlieeöi Johannes Engel u. alle Verwandte

2*h aie v

f l i p 's ?Mein
“süb,

1̂ ArbQ^liche r.’juß  dies du
» J 3  <\
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W>3plin • Spezial Auskünfte L-

¡<urfürsfendamm23;Tel:910900 £
“ I •  DTTEK T E l " •T T E T IiK T T  I •

Nur das »ftavet.-Kreuz auf einer Heilmiffel- 
packung kennzeichnet unverwechselbar alle 
»Sayet«-Arzneimittel. Es ist ein Sinnbild  
wi ssenscha f t l i cher  Ver a n t wo r tu n g .  
»ßoyeto-Arzneimiitel haben sich millionen­
fach in der ganzen Welt bewährt, überall 
gilt das »0ziyei«-Kreuz als Zeichen des 
Vertrauens.

Eng. Es pn‘(llll,ss.e bedingte W irt- 
Jatsache e(?*nCh.eidet daher nicht 
e.ne an" ’ daß Arbeiter oder An-
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ist eine der wertvollsten a u f dem Gebiet des Völkerrechts der letzten Jahre, denn sie enthält nicht nur zahlreiche neu- 
-  '*  *  —  • ’  '** ’  heraus, sehr zu-

Erneuerung“  1940.
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K L E E - P A U L M A N N

Die Tifelbuchlührung
der Justizkassen

Umfang 200 Seifen. Preis 3 ,80 RM

M in is te ria lra t W i e n h o l z  vom Rechnungshof des Deutschen  

Reichs äußerte  sich w ie folgt in der , D f. Justiz" N r . 3 0 /1 9 4 1 :

. . . Aus einer überlegenen Beherrschung des Stoffes behandeln 
sie dabei die großen Gesichlspunkte ebenso wie kleinste Einzel­
heiten zuverlässig und einprägsam. Die Belange der Verwaltung 
und der Rechnungsprüfung finden stels gleichermaßen Beachtung. 
Dem Leser des Buches wird überzeugend vor Augen geführt, 
worauf es beim Tilelbuch nach dessen ver: chledenen Aulgaben 
ankommt, und es werden Ihm damit Voraussetzung und Grundlage 
für richtiges Arbeiten vermittelt. Mit unendlicher Mühe sind überall 
im Text die Paragraphen der JKassO, der RRO usw. angeführt, 
was ein bequemes Vordringen zu den Vorschriften selbst ermöglicht. 
Die reichhaltiger, Musterbeispiele lür die Titelbuchführung werden 
von der Praxis besonders begrüßt werden. Ein gules Wortverzeichnis 
erleichtert den Gebrauch des Buches.

Allen mit dem Titelbuch der Justizkassen befaßten Kreisen haben 
die Verfasser ein wertvolles Hilfsmittel beschert, dessen Auswirkungen 

bald erkennbar sein werden.

R.v DECKER'S VERLAG, G.SCHENCK, BERLIN

IM  K A M P F  ÜM D E N  S IE G  A U C H  
D E IN  O P F E R  F Ü R  D E U T S C H L A N D .

JlecfUsaiuaäCte!
Bedienen Sie sich unseres 
Instituts für private und für 

Prozeßzwecke !
W ir beschaffen Ihnen Auskünfte 
allerorts streng diskret über 
Vorleben, Bildungsgang, Ruf, 
Charakter, jetzigen und früheren 
Umgang, Verm ögen, Einkom­
men, Ruf, Stand der Eltern und 

Geschwister usw. 
Beobachtungen und Ermitte­
lungen zur Erlangung von Be­
weismaterial werden überall 

durchgeführt.
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